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BÜRGERMEISTER MATTHIAS BRUNNER

Liebe Thalerinnen, 

liebe Thaler, liebe Jugend!

Das neue Schul- und Kinder-

gartenjahr ist inzwischen schon 

voll im Gange und ich hoffe, 

dass ihr alle gut in diesem an-

gekommen seid! Gut angekom-

men im Kindergartenjahr ist unsere neue Kollegin 

Angela Riegler, die ich auf diesem Weg sehr herzlich 

begrüßen darf. 

Wie auch in den vergangenen Jahren unterstützt 

uns im Kindergarten auch heuer wieder ein Zivildie-

ner. Willkommen, Felix Walter, im Kindergarten Thal!

Auch in unserem Reinigungsteam in der Arnold 

Schwarzenegger Volksschule gibt es eine personel-

le Veränderung. Susi Kainz sucht eine neue beruf-

liche Herausforderung und hat uns im August auf 

eigenen Wunsch hin verlassen. Liebe Susi: Für dei-

ne Pläne wünsche ich dir alles Gute und viel Erfolg!  

Vielen Dank für dein Engagement und deinen jah-

relangen Einsatz! Neu im Team begrüße ich sehr  

herzlich Amina  Babic. Liebe Amina, ich freue mich 

auf unsere Zusammenarbeit!

Neues zum Unimarkt: Wie nicht zu übersehen, hat 

der Bau unseres Unimarkts begonnen. Die Eröffnung 

wird voraussichtlich noch vor Ostern 2023 stattfin-

den. Ich persönlich freue mich sehr darauf, wieder 

einen Nahversorger bei uns in Thal zu haben!

Nach vier Jahren Pause hat heuer endlich wieder 

unser Jakobikirtag am Marktplatz und Kirchberg 

stattfinden können. Vielen Dank an alle Vereine und 

Mitwirkende! Ich freue mich schon auf unseren Jako-

bikirtag 2023!

Allen Thalerinnen und Thalern wünsche ich einen 

angenehmen und schönen Herbst!

Lieben Gruß 

Matthias Brunner
(Bürgermeister)
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Thal wird Modellregion für Klima & Energie

© Krobath, klimafonds

Der Entschluss war einstimmig! Mit Oktober 2023 

wird die Marktgemeinde Thal Teil der seit 2020 be-

stehenden Klima- und Energiemodellregion (kurz: 

KEM) Oberes Liebochtal. Die Region besteht bisher 

aus den vier Gemeinden Hitzendorf, St. Bartholomä, 

St. Oswald bei Plankenwarth und Stiwoll.

Mit der diesjährigen Einreichung für die kommende 

Förderperiode (Start im Oktober 2023, Dauer drei 

Jahre) wächst die Region um eine Gemeinde, denn: 

Klimaschutz hört nicht an der Gemeindegrenze auf!

Klima- und Energie-Modellregionen (KEM) sind ein 

Programm des Klima- und Energiefonds. Im Rahmen 

des Programms werden regionale Klimaschutzpro-

jekte und das regionale Modellregionsmanagement 

co-finanziert. Klima- und Energie-Modellregion zu 

sein bietet Zugang zu einem breiten Netzwerk so-

wie exklusiven Schulungen, Unterstützungen und 

Förderungen.

Gemeinsam mit Partnern aus der Region werden 

Projekte in folgenden Bereichen umgesetzt:

- Erneuerbare Energie

- Reduktion des Energieverbrauchs

- Nachhaltiges Bauen

- Mobilität

- Landwirtschaft

- Bewusstseinsbildung

Interessierte und Unterstützer sind in diesem Projekt 

besonders herzlich willkommen, am besten melden 

Sie sich per E-Mail unter modellregion@oberes- 

liebochtal.at oder persönlich im Gemeindeamt. 

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage oberes- 

liebochtal.at und melden Sie sich zum Newsletter 

an, um schon jetzt über alle Neuigkeiten der Modell-

region Oberes Liebochtal informiert zu bleiben!

Angela Reiter, KEM und KLAR-Managerin Modell-
region Oberes Liebochtal

Hausabholung mit GUSTmobil

Wieder unterwegs sein, ohne dabei auf familiäre 

Hol- und Bringfahrten angewiesen zu sein, bringt 

viele Vorteile. Mit dem GUSTmobil und der Hausab-

holung ist flexible Mobilität auch für mobilitätsein-

geschränkte Personen möglich!

Was genau ist GUSTmobil? GUSTmobil ist ein Sam-

meltaxi als Ergänzung zum öffentlichen Verkehr. Es 

verkehrt also nach Bedarf und zwischen bestimm-

ten Haltepunkten. In den 26 Gemeinden in Graz-

-Umgebung gibt es inzwischen 1.800 Haltepunkte. 

Das Netz dieser Haltepunkte ist so engmaschig, dass 

man sie fast alle zu Fuß erreichen kann. Die Halte-

punkte verbinden Wohngebiete mit Geschäften, 

Freizeiteinrichtungen, Arztpraxen, Apotheken oder 

etwa Bahnhöfen. Für Menschen mit eingeschränkter 

Mobilität ist aber auch eine Hausabholung möglich.

 

Was kann ich mir unter einer Hausabholung 

genau vorstellen? Ich kann als mobilitätseinge-

schränkte Person eine Hausabholung beantragen. 

Das heißt, dass meine persönliche Wohnadresse für 

mich als Haltepunkt angelegt wird. Somit kann ich 

Fahrten zwischen meiner Wohnadresse und den 

Haltepunkten machen. Mit der persönlichen Haus-

abholung kann ich immer bis zu 7 km fahren, ohne 

dabei auf den öffentlichen Verkehr umsteigen zu 

müssen.

Wann darf ich eine Hausabholung beantragen? 

Ich benötige für die Hausabholung eine persönliche 

mobilCard, das ist die Kund:innenkarte bei ISTmobil, 

sowie das ausgefüllte Hausabholungsformular. Diese 

Dokumente sind auf der Homepage www.ISTmobil.at  

und im Gemeindeamt erhältlich. Des Weiteren be-

nötigt man eine Bestätigung der Gemeinde über die 

Mobilitätseinschränkung. Eine Mobilitätseinschrän-

kung liegt bei Besitz eines Behindertenausweises, 

nachgewiesener Pflegestufe (ab Pflegestufe 1) oder 

Vorlage eines gültigen ärztlichen Attestes vor. 

Wie kann ich eine Hausabholung beantragen? 

Das ausgefüllte Formular muss von deiner Gemeinde 

bestätigt werden und danach an das ISTmobil-Kun-

denservice als Scan oder Kopie geschickt werden. 

Spätestens nach 5 Werktagen kann die Hausabho-

lung bereits genutzt werden.

Ich benötige eine Gehhilfe, kann ich trotzdem 

mit dem GUSTmobil fahren? Natürlich! Wichtig ist 

nur, dass man als mobilitätseingeschränkte Person 

selbstständig in das GUSTmobil ein- bzw. aussteigen 

kann. Benötigte Rollstühle, Gehhilfen etc. müssen in 

einem handelsüblichen PKW-Kofferraum verstaubar 

sein. Dabei sind die freundlichen GUSTmobil-Fah-

rer:innen natürlich immer behilflich.

Alle Infos unter 

T: 0123 500 44 99

kundenservice@ISTmobil.at 

www.ISTmobil.at

GUSTmobil

DIE GEMEINDE INFORMIERT

ZU MEINEN 
LIEBSTEN
bringt mich immer
GUSTmobil

Mit dem Sammeltaxi bin
ich auch ohne eigenes
Auto in 26 Gemeinden in
Graz-Umgebung unterwegs.

FAHRTBUCHUNG
0123 500 44 11 | www.ISTmobil.at

Mit Gratis-
App direkt

buchen!
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Unterstützung für neue Tagesmütter und -väter

In Thal sind Betreuungsplätze für Kleinkinder knapp. 

Deshalb unterstützt die Marktgemeinde die Ausbil-

dung zur Tagesmutter/zum Tagesvater und über-

nimmt die vollständigen Ausbildungskosten, wenn 

die frischgebackene Tagesmutter/der Tagesvater 

mindestens fünf Jahre lang im Gemeindegebiet von 

Thal arbeitet. Außerdem gibt es einen Zuschuss für 

nötige Umbaumaßnahmen von max. € 5.000,00. Nä-

here Informationen zu dieser Förderung erhalten Sie 

beim Team des Bürgerservice im Gemeindeamt.

Ihr Weg zum Beruf Tagesmutter

Ausbildungen gibt es regelmäßig in Graz, Kalsdorf 

und Gleisdorf. Die Leiterin der Regionalstelle Graz/

Graz-Umgebung Petra Ruß informiert Sie gern rund 

um den Beruf und beantwortet Ihre Fragen.

Kontakt:

Tagesmütter Steiermark

Regionalstelle Graz / GU

Maga Petra Ruß

T: 0316 825 582

p.russ@tagesmuetter.co.at

www.tagesmuetter.co.at
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Tagesmütter für Thal

„Jedes Kind ist eine eigene Persön-

lichkeit und hat sein eigenes Ent-

wicklungstempo. Um den nächs-

ten Schritt zu machen, braucht es 

ein wertschätzendes und liebevol-

les Umfeld, und dafür bin ich da“, 

sagt Natalya Bacher über ihren Beruf Tagesmutter. 

Der Tag mit den Kindern beginnt mit einem freien 

Spiel. Kinder haben Zeit, bei ihr anzukommen, und 

sie hat Zeit, um festzustellen, ob die Kinder ihr ge-

plantes Programm mitmachen. Natalya schloss 

im Sommer den zweijährigen berufsbegleitenden 

Lehrgang zur MIKADO-Tagesmutter ab und betreut 

nun auch Kinder mit einer Behinderung. 

„Inklusion bedeutet für mich, dass jedes Kind un-

abhängig von der Herkunft, Religion, Behinderung 

oder anderen Eigenschaften gleichberechtigt und 

ohne Barrieren an unserem Leben teilnehmen darf“, 

erklärt sie ihren Zugang zur Arbeit mit den Kindern.

Als Tagesmutter in Pension

Wir möchten nicht nur ausge-

bildete Tagesmütter, Tagesväter 

oder KinderbetreuerInnen aufru-

fen, sondern auch jene, die ger-

ne mit Kindern arbeiten und eine 

Ausbildung machen wollen. So wie Ingrid Fiala, die 

nach vielen Jahren in der Ordination entschied, neu 

durchzustarten und die Ausbildung zur Tagesmutter 

zu machen. Nach 27 Jahren als begeistere Tagesmut-

ter geht sie nun in Pension. 27 Jahre mit wundervol-

len Aufgaben, viel Freude, viel gemeinsamem Erle-

ben und Wachsen.

„Jeder, der Kinder hat und sie zu Hause betreuen 

möchte, sollte diesen Beruf ergreifen“, rät sie Eltern 

mit kleinen Kindern. Denn man hat dann eine große 

Familie, Kinder bekommen Geschwister und Freun-

de, und manche bleiben für sehr lange Zeit. Eine 

kleine Gruppe zu betreuen, ist etwas ganz besonde-

res, jedes Kind holt Ingrid dort ab, wo es steht, denn 

sie hat genügend Zeit und Ruhe dafür. 

„Ein herzlicher Dank an alle für das Vertrauen und 

die gute Zusammenarbeit“, bedankt sich Ingrid bei 

allen Menschen, die sie in diesen 27 Jahren getroffen 

hat.

Pädagogisch arbeiten

KinderbetreuerInnen oder Kindergartenpädago-

ginnen genießen es, als Tagesmutter oder  vater zu 

Hause zu arbeiten. Hier ist es ihnen möglich, selbst-

ständig und frei den Tagesablauf mit den Kindern zu 

gestalten und ihre langjährige Erfahrung in die klei-

ne Gruppe einzubringen. 

Dragana Praßl hat viele Jahre in 

einem Kindergarten gearbeitet, 

aber seit einigen Jahren ist sie nun 

Tagesmutter in Thal. Sie sieht viele 

Vorteile in ihrem jetzigen Job zu 

Hause und genießt die Freiheit, ih-

ren beruflichen Alltag selbstständig zu gestalten. Als 

Tagesmutter kann sie nah am Kind bleiben und so 

individuell begleiten. Sie gestaltet den Tag mit den 

Kindern sehr flexibel und orientiert sich dabei an ih-

ren momentanen Bedürfnissen.

„Ich habe vier eigene Kinder, der Beruf Tagesmutter 

ermöglicht mir, meinen Alltag als berufstätige Mut-

ter individuell zu gestalten. Und in den Ferien muss 

ich keine Betreuung für meine Kinder organisieren, 

da habe ich sie immer um mich“, sagt Dragana.

DIE GEMEINDE INFORMIERT
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Sport- und Freizeiteinrichtung
in Kooperation zwischen

Höhenkurve → Zählkurve → Zwischenlinie
Erdböschung: klein, groß → Erdwall
Hügel → Kuppe: klein, lang → Geländeobjekt
Senke → kleine Senke → Loch → Höhle
Graben → Rinne → kuppiertes Gelände
Felswand: un-, passierbar
Fels → Stein: groß, klein → Gruppe → Steinfeld
See/Teich: un-, passierbar
Sumpf: un-, passierbar → streifen → undeutlich
Bach: klein, saisonal → Wasserloch
Quelle → Brunnen → Wasserobjekt
Wald (weiß), Offenes Gebiet (gelb)
Raues offenes Gebiet (Kahlschlag)
Offen mit Einzelbäumen, mit Büschen
Rau mit Einzelbäumen, mit Büschen
Kulturland → Sandiges Gebiet
Obstgarten → Weingarten
Kulturgrenze → Vegetationsgrenze
Laufbehinderung leicht → Hecke
Laufbehinderung mittel → Hecke 
Laufbehinderung stark → Hecke
Passieren verboten: Vegetation → Hecke
Bodenbehinderung: leicht, stark
Baum: groß, klein → Busch → Vegetation
Fläche: wenig Verkehr → mit Bäumen
Fläche: viel Verkehr → mit Bäumen
Befestigter Weg: breit, schmal → Pfad
Verkehrsstraße: breit, schmal
Stiege → unbefestigter Weg: schmal, breit
Unterführung/Brücke → Durchgang
Unpassierbar: Mauer → Zaun → Linienobjekt
Passierbar: Mauer → Stützmauer → Zaun
Gebäude: groß, klein →  Privatgeländegrenze
Durchgang → Überdachung → Pfeiler
Turm → Hochsitz → Futterkrippe
Grenzstein → Gedenkstein → künstl. Objekt
Straßenbahn → Stromleitung: klein, groß
Nordlinien 
Kontrollsymbole: Start, Posten, Ziel
Privatgelände → Eisenbahn (Queren  verboten)
Sperrgebiet, temporäre Sperrfläche

Kartenlegende

Sport- und Freizeiteinrichtung
in Kooperation zwischen

→ Suche diese  Kontrollpunkte im Gelände
→ Markiere das Stempelfeld auf der Karte mit der Zange
→ Kontrolliere den Zahlencode
→ Vergleiche immer die Situation auf der Karte mit dem Gelände
→ Dabei nimm bitte Rücksicht auf die Natur

(hinterlasse keinen Müll und mache keinen Lärm)
63

Orienteering Park Thalersee
Vertikaler Höhenabstand 
der  Höhenlinien

1 cm auf der Karte sind 
30 m in der Natur

Zeitpunkt der letzten  
Kartenkorrekturen

KonzeptStand 2022 Äquidistanz 2,5 mKartenmaßstab 1 : 3000

www.letsgograz.atwww.suso-club.at

Partner

Sportunion
Schöckl
Orienteering

Weitere O-Parks:

Augarten
Rosenhain
Leechwald
Mariatrost

Am Schöckl

→ outdoor-orienteering.com9089

88

91

81

92

82

93

83 86

96

85 87

9594

84

Standorte der Kontrollpunkte
Info-Tafel; 47.0715, 15.3653
Wiesenecke
nördl. Stein; Westseite
Einzelbaum; Nordwestseite
Westl. Wassertümpel; Westseite
Lichtung; Südwestecke
Stein; Nordostseite
Seitenmulde
Pfad / Mulde 
Dickicht; Südseite, Teichrand
Pfadgabel
Senke flach; Südrand
Mulde
Bankerl; Nordseite
zwischen den Teichen; Südrand
Infotafel; klein
Einzelbaum; Nordseite

Start
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96

Stempelfelder Postennetz

9393

9494

9191

8282

8989

8686

8888

9090

8383

9292

8787

8484

9696

8585

9595

8181

DIE GEMEINDE INFORMIERT

Orienteering-Park Thalersee

Die Runde um den Thalersee abenteuerlich erle-

ben! Seit kurzem ist das Waldcafé Thalersee eröff-

net – nicht nur gastronomisches, sondern auch lo-

gistisches Zentrum des Naherholungsgebiets rund 

um den See. Mit Unterstützung durch die Holding 

Graz-Freizeit, das Sportamt Graz und die Gemeinde 

Thal wurde diese Attraktion durch eine weitere er-

gänzt: Der „Orienteering-Park Thalersee“ ermöglicht 

allen SpaziergängerInnen, LäuferInnen und vor al-

lem Familien mit Kindern, auf Schatzsuche bzw. Pos-

tensuche zu gehen.

Orientierungslauf (kurz OL) ist eine Sportart für Geist 

und Körper und damit weit mehr als nur Laufen. Es 

ist Laufen mit Köpfchen. Beim OL werden mit Hilfe 

von Karten Kontrollpunkte im Gelände in vorgege-

bener Reihenfolge angelaufen. Die Faszination die-

ser Sportart ist das Suchen und Finden sowie das 

Erleben der Natur. Jeder gefundene Posten gibt Mo-

tivation für die nächste Aufgabe, und jeder Posten 

stellt eine neue Herausforderung dar. Die Bewegung 

und das Orientieren im Gelände werden zum span-

nungsgeladenen Abenteuer.

16 fixe Posten (Kontrollpunkte) warten jetzt auch 

im Umfeld des Thalersees darauf, mit Hilfe einer 

Orientierungslaufkarte entdeckt zu werden. Ob 

gemütlich, sportlich oder auch auf Zeit – alles ist 

möglich. Eine Info-Tafel am Zugang zum See auf 

der Westseite des Waldcafés gibt Hinweise zum 

Ablauf und zum dazugehörigen Verhalten in der 

Natur. An dieser Stelle befinden sich auch der 

Start- bzw. Zielposten sowie eine Box, aus der 

die Orientierungslauf-Karten gratis entnommen 

werden können. Die Karten stehen auch auf der 

Website outdoor-orienteering.at zum Download zur 

Verfügung. 

Der Thaler Orienteering-Park bietet einen ersten Kon-

takt mit der Sportart OL. Wenn Sie dadurch auf den 

Geschmack gekommen sind, stehen im Raum Graz 

weitere Parks zur Verfügung: Im Augarten, am Rosen-

hain, im Leechwald, in Mariatrost und am Schöckl-Pla-

teau gibt es viele Herausforderungen zu lösen.

Vertieft werden kann das Navigieren mit Karte und 

Kompass bei einem der beiden Grazer OL-Clubs: 

Sportunion Schöckl Orienteering Graz und Orientie-

rungslaufclub Graz.

In unseren Breiten gibt es ein vielfältiges Angebot an 

lokalen, regionalen und nationalen Veranstaltungen, 

die Sie auf der Verbandshomepage oefol.at finden. 

Im Grunde geht es beim OL immer um die Herausfor-

derung, in unbekannten Gebieten, in unterschiedli-

chen Geländecharakteren, im In- und Ausland die 

gestellten Aufgaben (Bahnen mit Kontrollpunkten) 

zu bewältigen. Im Wettkampf spielt der Faktor Zeit 

natürlich eine Rolle. Das führt auch unter den Besten 

zwangsläufig zu Fehlern und Verwirrungen bei der 

Orientierung. Aber gerade diese Spannung macht ei-

nen Teil der unvergesslichen Erlebnisse im Wald aus.

Why just run, orienteering is more fun! 

Ein Versuch lohnt sich!

Hannes Pacher
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Entsorgung von Sperrmüll

Öffnungszeiten des Umweltzentrums:

Montag bis Freitag: 06.00 Uhr bis 08.00 Uhr 

(TKV - [Tierkörperverwertung]) und Kleinmen-

gen bis max. Menge eines Kofferraums)

Jeden 1. Freitag im Monat: 06.00 Uhr bis 

17.00 Uhr (maximal eine Anlieferung pro 

Monat mit PKW mit Anhänger bis 750 kg Ge-

samtgewicht, Kombifahrzeug oder Traktor mit 

Kippmulde)

Das Umweltzentrum der Marktgemeinde Thal wird 

von den BürgerInnen für die Abgabe aller Altstoffe 

und Abfälle sehr gut genutzt. Dadurch kann das Ge-

meindegebiet sauber gehalten werden und Abfälle 

finden durch die richtige Trennung und Verwertung 

als „Wertstoffe“ eine Wiederverwendung. So ent-

steht ein Kreislauf, der unsere Umwelt schont.

Für einen raschen und geregelten Ablauf im Um-

weltzentrum ist auf die richtige Vorsortierung zu 

Hause und die richtige Reihenfolge beim Beladen 

Ihres Fahrzeuges oder Anhängers zu achten. Auch 

unsere Mitarbeiter informieren gerne und helfen bei 

der richtigen Zuordnung. 

Wichtig ist zudem, dass nur haushaltsübli-

che Mengen und nachstehende Fraktionen 

abgegeben werden können bzw. dürfen.

ABGABEMÖGLICHKEITEN:

Abgabe in haushaltsüblichen Mengen 

ohne Gutschein:

- Alteisen und Altmetalle  

	 (z.B. Fahrräder, Bleche, Scheibtruhen)

- Problemstoffe (z.B. Altöle, Kühlflüssigkeit,  

	 Altlacke und -farben)

- Medikamente

- Alttextilien in brauchbarem Zustand (stark  

	 beschädigte bzw. verschmutzte Kleidung  

	 gehört in den Restmüll)

- Alte Elektrogeräte (alle elektrischen und  

	 batteriebetriebenen Geräte)

- Batterien und Akkus

- Altspeiseöl und -fette

- Papierverpackungen (Kartonagen)

Abgabe mit Gutschein (nur 1 Gutschein 

pro Monat):

- Sperrmüll (z.B. Autoreifen, Polstermöbel,  

	 Bodenbeläge)

- Altholz (z.B. Tische, Kästen, Spanplatten)

Für die Abgabe von Sperrmüll und Altholz ist eine 

Freimenge vorgesehen; diese können Sie mittels 

Gutscheinkarte einlösen. Die Gutscheinkarte wird 

am Jahresende per Post an jeden Haushalt zugesen-

det und ist für das darauffolgende Jahr gültig. Die 

Abgabe von Sperrmüll und Altholz ist ausschließlich 

an einem Sammeltermin pro Monat möglich.

Auf der Rückseite der Gutscheinkarte sind die Men-

genbeschränkungen aufgelistet. Sollten weitere 

Gutscheinkarten benötig werden, können diese im 

Gemeindeamt oder im Umweltzentrum zu den Öff-

nungszeiten nachgekauft werden. Kosten: € 60,00.

ABFALLWIRTSCHAFTSVERBAND

Abgabe limitiert: Kleine Mengen Bauschutt (max. 

eine Maurerwanne pro Monat, ohne Verpackung)

Restmüll oder Sperrmüll? 

Da gibt es im Umweltzentrum immer wieder Miss-

verständnisse. SPERRMÜLL ist Abfall aus privaten 

Haushalten, der wegen seiner Größe und Beschaf-

fenheit nicht in den Restmüllbehälter im eigenen 

Haushalt passt. Restmüll wird im Umweltzentrum 

NICHT MEHR angenommen!

Definition Restmüll

Restmüll ist eine Mischung aus ungefährlichen Ab-

fällen, die in Restmüllbehältern Platz haben. Dafür 

stehen den BürgerInnen die Behälter beim eigenen 

Haushalt zur Verfügung.

Restmüllbeispiele: 

nicht mehr tragbare Kleidung, Schuhe, 

kaputte Taschen und kleine Koffer, Pöls-

ter, Blumenkisterl, Stofftiere, Kinderspielzeug 

(ohne Batterien!), Gartenzwerge, Reste von 

Rohren, Eimer, Fahrradschläuche, Videokas-

setten, zerbrochenes Geschirr, kaputte Trink-

gläser, Netze von Silofolien, Glühbirnen, Kat-

zenstreu, Staubsaugerbeutel, Hygieneartikel, 

Taschentücher usw. 

Nicht zum Restmüll gehören: 

Altpapier, Verpackungen (aus Glas, Me-

tall, Karton, Kunst- und Verbundstoffen), 

Bioabfall und alle Abfallarten, die im Abfall-

sammelzentrum getrennt gesammelt werden 

wie Altholz, Alteisen, Elektroaltgeräte, Batteri-

en, Problemstoffe und Sperrmüll.

Sollten bei Ihnen immer wieder größere Mengen an 

Restmüll anfallen, können Sie am Gemeindeamt ei-

nen größeren Restmüllbehälter beantragen.

Definition Sperrmüll

Sperrmüll ist in seiner Zusammensetzung gleich wie 

Restmüll, hat aber im Restmüllbehälter keinen Platz. 

Der Unterschied liegt also, wie der Name schon sagt, 

in der „Sperrigkeit“. Ausschließlich die Größe, nicht die 

Menge des Abfalls macht hier den Unterschied! Auch 

fünf Säcke voller Restmüll bleiben Restmüll und sind 

als solcher zu entsorgen. Die Säcke dürfen nicht in 

das Umweltzentrum gebracht werden. Grundregel: 

Jeder Abfall, der in Ihren Restmüllbehälter passt 

und nicht den oben genannten anderen Abfallar-

ten zuzurechnen ist, ist als Restmüll zu entsorgen. 

Sperrmüllbeispiele: Bodenbeläge, große 

Teppiche, Jalousien, Gartenmöbel, Son-

nenschirme, Autositze, Matratzen, Schi, 

Vorhangstangen, Polstermöbel, usw.

Sollten Sie größere Umbauten durchführen bzw. 

eine Wohnung/ein Haus renovieren, sind die Abfälle 

direkt bei einem Entsorgungsunternehmen kosten-

pflichtig zu entsorgen. Im Umweltzentrum können 

nur haushaltsübliche Mengen abgegeben werden.

Bei nachstehenden Entsorgungsunternehmen 

können Abfälle zu den Öffnungszeiten angelie-

fert oder Behälter in verschiedenen Größen ge-

mietet werden:

BRM Recycling 

Infos unter www.brm-recycling.at oder 

T: 03127 41500-27

Baurestmassendeponie  

Höllberg/Hitzendorf

Hier können Bauschutt, Baurestmassen, As-

phalt, Beton, Asbest, Eternit, Gipskarton etc. 

abgegeben werden.

Infos unter M: 0664 621 13 52

ABFALLWIRTSCHAFTSVERBAND
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Zuser Unternehmensgruppe GmbH 

(Standort Peggau)

Infos unter www.zuser.at oder  

T: 03127 2191-0

Zuser Unternehmensgruppe GmbH | Eh-

gartner (Standort Graz)

Infos unter www.ehgartner-entsorgung.at 

oder T: 0316 683 681-0

Keine Abgabe von Eternit, künstlichen Mine-

ralfasern und XPS möglich.

FCC Austria Abfallservice AG

(Niederlassung Graz)

Infos unter T: 0316 29 27 91

Saubermacher

Die Firma Saubermacher bietet auch ein fle-

xibles online-Service an. Die „Wastebox“ kann 

für neun verschiedene Abfallarten und drei 

verschiedene Behältergrößen angefordert 

werden und wird direkt zum Wunschtermin 

vor die Haustür geliefert.

Infos unter www.wastebox.at oder 

T: 059 800 1234

Fetzenmarkt/Second Hand

Viele Dinge des täglichen Gebrauchs sind zu wert-

voll für den Müll. Nutzen Sie Fetzenmärkte und Se-

cond Hand-Läden, um Ihre aussortierten „Schätze“ 

wie gebrauchte, aber noch gut funktionierende 

Haushalts- und Gartengeräte, Elektrogeräte, Bü-

cher, Spielsachen, Dekoartikel und vieles mehr zu 

verkaufen, zu verschenken oder als Sachspenden 

abzugeben. Im Frühjahr 2023 ist wieder ein Fetzen-

markt in Thal geplant, voraussichtlich am 22. und 

23. April 2023. 

Carla: Sachspenden-Drehscheibe der Caritas

In allen Carla Shops werden gebrauchte Artikel ver-

kauft, die der Caritas von Privatpersonen oder Fir-

men gespendet wurden. Mit Ihrer Sachspende und 

Ihrem Einkauf bei Carla unterstützen Sie außerdem 

Beschäftigungsprojekte, durch die Arbeitsplätze für 

Menschen entstehen, die dringend Beschäftigung 

brauchen. Gesucht werden vor allem gut erhalte-

ne, gebrauchte und trendige Kleidungsstücke, aber 

auch Möbel, spannende Bücher oder Spielzeug.

Carla Steiermark: 

Herrgottwiesgasse 55, 8020 Graz 

T: 0316 8015-620

Details entnehmen Sie bitte auch der 

Web-Seite www.caritas-steiermark.at

In Graz gibt es bereits neun Carla-Standorte. Folgen-

de vier sind von Thal aus leicht zu erreichen:

Annenstraße 8, 8020 Graz

Keplerstraße 38, 8020 Graz

Lindengasse 18a, 8045 Graz-Andritz

Carla & Paul-Shop, Grabenstraße 39, 8010 Graz

Müll vermeiden ist noch besser als Wiederver-

werten! Besser als Müll zu trennen ist es, Müll zu ver-

meiden, wo es nur geht. Ganz besonders gilt das für 

Kunststoffverpackungen. Kunststoffe verschmutzen 

die Umwelt, da sie sich anders als natürliche Rohstof-

fe oft erst nach mehreren hundert Jahren zersetzen. 

Mülltrennung ist in der Regel sehr sinnvoll: Richtig 

gemacht ist sie umweltfreundlich, kostensparend 

und ressourcenschonend. Denn ein Großteil des 

getrennt gesammelten Mülls wird dann wiederver-

wertet. Je besser die Haushalte vorsortieren, desto 

effektiver ist auch das Sortiersystem.

AWV Graz-Umgebung

DIE GEMEINDE INFORMIERT

Ferienprogramm 2022 – English Summer Week

Die English Summer Week 2022 der GET Academy  ist 

schon wieder Geschichte. Wir haben uns sehr gefreut, 

in Thal eine englische Woche abhalten zu dürfen! 

Beim englischen Ferienprogramm des österreichi-

schen Unternehmens RIESPO Education & Sport-

betriebs GmbH, Department Education: Global 

English Teaching Academy, konnten drei Gruppen 

vom 18. bis 22. Juli fünf Tage das englische Sprach-

training mit viel Action, Spielen, Songs und Sport 

hautnah miterleben. Eine Kombination aus För-

derung, Kreativität, Kultur, Bewegung – und jeder 

Menge Spaß. 

Unser Ziel ist es, durch Bewegung und Neugierde auf 

neue Kulturen ein starkes Interesse an der englischen 

Sprache und das Selbstvertrauen, diese Sprache gut 

zu sprechen, sowie die Liebe zum Aktivsein zu wecken. 

Native-level Teachers aus aller Welt vermittelten 

Englisch auf eine lebendige, anregende Art. Kinder 

und Jugendliche lernten nicht nur die Sprache als 

solche, sondern bekamen auch ein Gefühl dafür, 

dass Englisch mehr ist als ein Schulfach, nämlich der 

Schlüssel, um die Welt für sich selbst zu öffnen. 

Die GET-Academy bedankt sich sehr herzlich bei der 

Gemeinde Thal für die Stellung der Räumlichkeiten 

und die Unterstützung in allen Belangen. Ein großer 

Dank an alle Beteiligten für die tolle Zusammenar-

beit und Verwirklichung einer gemeinsamen, gelun-

genen, erlebnisreichen English-Summer-Week.

Wir freuen uns schon auf das nächste gemeinsame 

Projekt! 

Nicole Prinsloo 
(Global English Teaching Academy)

Pfarre St. Jakob-Thal

Die Pfarre St. Jakob-Thal lädt 

herzlich ein zu folgenden 

Messen und Veranstaltungen: 

Dienstag, 01. November (Allerheiligen), 

14.00 Uhr: 

Gedenkmesse für die Verstorbenen, 

anschließend Friedhofsgang

Samstag, 05. November,

16.30 Uhr: 

Martinsfest
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Jakobikirtag 2022

Viel zu lang haben wir auf den ersten Jakobikirtag auf 

unserem Marktplatz am Kirchberg warten müssen – 

doch heuer am 24. Juli war es endlich so weit: Viele 

Thalerinnen und Thaler zog es auf den Kirchberg, um 

endlich wieder unbeschwert miteinander zu feiern. 

Alt und Jung strahlten mit der Sonne um die Wette, 

Schattenplätze und kühle Getränke waren heiß be-

gehrt. Untermalt wurde das fröhliche Beisammensein 

von Live- und Dosenmusik für jeden Geschmack, und 

unsere Vereine überboten sich gegenseitig mit kulina-

rischen Köstlichkeiten. Neu dabei: Der Infostand von 

„Gesund in Thal“ – er hatte so viel Zulauf, dass das dor-

tige Team sogar Überstunden leistete. 

Fazit: Die Premiere am alten und doch völlig neuen 

Standort ist gelungen – und was diesmal noch nicht 

so ganz funktioniert hat, klappt ganz sicher beim Ja-

kobikirtag 2023. 

Ein herzliches Dankeschön allen Mitwirkenden!

Matthias Brunner
(Bürgermeister)

© Birgit Friedl
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MARKTGEMEINDE THAL

8051 Thal, Am Kirchberg 2

T: 0316 58 34 83, F: 0810 955 417 68 79

gemeinde@thal.gv.at, www.thal.gv.at

Öffnungszeiten:

MO: 07.30 bis 12.00 Uhr & 14.00 bis 18.00 Uhr

MI & FR: 07.30 bis 12.00 Uhr

Sprechstunde Bürgermeister:

MO: 15.00 bis 18.00 Uhr

DIE GEMEINDE INFORMIERT

Erbrechtliche Vorsorge 

Wer schon zu Lebzeiten für die Zeit nach dem 

eigenen Ableben vorsorgt, erspart seinen Ver-

wandten Unklarheiten und mitunter nervenzeh-

rende Rechtsstreitigkeiten.

Ich informiere Sie gerne bei einem persönlichen Ge-

spräch umfassend über die Form- und Inhaltserfor-

denisse von letztwilligen Verfügungen und errichte 

für Sie das Testament maßgeschneidert nach Ihren 

Wünschen. 

Damit das Testament nicht verloren gehen kann, 

verwahre ich es für Sie in meinem Notariat. Auch 

wird für Sie eine Registrierung des Testaments im 

Österreichischen Zentralen Testamentsregister im 

Anschluss an die Unterzeichnung durch meine 

Kanzlei vorgenommen. So kann das Testament vom 

zuständigen Gerichtskommissär sofort gefunden 

und Ihren Erben übermittelt werden.

Als Gerichtskommissär bin ich 

auch für die Marktgemeinde Thal 

zuständig und unterstütze die 

Hinterbliebenen bei den Erbrege-

lungen anlässlich der Verlassen-

schaftsabhandlungen. 

Übrigens: Die erste Rechtsauskunft ist gratis!

Mag. Christoph Kante
(Notar in Lieboch, Graz-Umgebung)

Rupert-Schmid-Platz 1, 8501 LIEBOCH
Tel. +43 3136 62883  Fax -99

office@notar-lieboch.at

Mag. Christoph Kante LL.M.
öffentlicher Notar

Sozialkreis und  
Vinzenzgemeinschaft Thal

Anfang des Jahres habe ich als Obfrau die Leitung 

des Sozialkreises und der Vinzenzgemeinschaft Thal 

übernommen. Neu im Team sind unter anderem auch 

Dorothea Koreimann als Schriftführerin und Dietmar 

Gratz als Kassier. Unsere geselligen Nachmittage für 

alle Interessierten finden jeweils am ersten Dienstag 

im Monat mit verschieden Themen im Pfarrsaal Thal 

statt. Wir freuen uns auf weitere zahlreiche Besucher. 

Wir haben auch für Sorgen und Probleme der Thaler 

Bevölkerung ein offenes Ohr. Bei finanziellen Notla-

gen können wir mit kleinen Beträgen absolut diskret, 

unbürokratisch und rasch helfen. Wenn Sie uns Ihr 

Vertrauen schenken, sind wir gerne für Sie da.

Obfrau Elfriede Wagner, T: 0677 627 231 42

elfriede.wagner@fhw-online.at

Elfriede Wagner 
(Obfrau)

Felsenfest und Jugendlager

Felsenfest 2022 – ein voller Erfolg!

Nach zwei Jahren coronabedingter Pause konnte die 

FF Steinberg-Rohrbach bei traumhaftem Sommerwet-

ter wieder ihr beliebtes und über die Gemeindegren-

zen hinaus bekanntes Felsenfest in der Felsenbühne 

am Steinberg abhalten. Zahlreiche Besucherinnen 

und Besucher stürmten den wildromantischen ehe-

maligen Steinbruch. Für tolle musikalische Unterhal-

tung sorgten heuer erstmalig die „Pagger Buam“. 

Die Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr 

und zahlreiche Helferinnen und Helfer gaben ihr Bes-

tes, um die Festgäste kulinarisch zu verwöhnen. Ein 

herzliches Dankeschön gilt den vielen Sponsoren, den 

Helfern sowie den treuen Besuchern, die unserer Feu-

erwehr das wohl erfolgreichste Fest seit vielen Jahren 

bescherten.

Jugendlager des Feuerwehrabschnittes heuer in 

der Gemeinde Thal!

In diesem Jahr fand das Feuerwehrjugendlager des 

Abschnittes 6 in Thal statt. Vom 19. bis 23. Juli gab 

es ein umfangreiches Rahmenprogramm, das vom 

Abschnitts-Jugendbeauftragten OBI Martin Stamp-

ler (FF Stiwoll) gemeinsam mit unserer Feuerwehr 

Steinberg-Rohrbach veranstaltet wurde.

Rund 100 Jugendliche mit Betreuerinnen und Be-

treuern haben ihre Zelte am Gelände der Land-

wirtschaftlichen Fachschule Grottenhof-Hardt auf-

geschlagen. Ein top organisiertes Programm mit 

Fußball-Turnier, Freiluftkino, Tag der offenen Zelte, 

eine Freiluftbusfahrt in die Landeshauptstadt Graz 

sowie eine Vorführung von Feuerwehr-Spezialfahr-

zeugen bot den Jugendlichen einige schöne und 

interessante Tage in Thal. 

Auch die Feuerwehrspitze des Bereiches unter Ober-

brandrat Gernot Rieger, sein Stellvertreter Brandrat 

Günter Dworschak sowie ABI Bernhard Konrad be-

suchten das diesjährige Jugendlager. Ein großer 

Dank gilt auch den vielen Sponsoren, OBI Stampler 

als Hauptorganisator und dem Team der FF Stein-

berg-Rohrbach für die Unterstützung und Versor-

gung.

LM d.V. Markus Dirnberger

FF-STEINBERG-ROHRBACH

© FF-Rohrbach
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Ein Blick zurück: Anfang 1982 hatte die damalige 

Amtsleiterin der Gemeinde Annelie Hochstrasser 

die Idee, einen Chor zu gründen. Sie war überzeugt, 

dass es dafür in Thal genug sangesfreudige Einwoh-

ner gab. Der damalige Bürgermeister Hans-Peter 

Kellerer griff diese Anregung auf, und bereits zwei 

Monate nach der ersten Probe hatte der Singkreis 

Thal unter der Leitung von Friedl Konrad im Mai 1982 

seinen ersten öffentlichen Auftritt bei einer Mutter-

tagsfeier. Die Mitglieder der ersten Stunde waren 

Anni Baumgartner, Hugo Blematl, Helmut Brand-

stätter, Pauline Hofbauer, Eleonore Katzbauer, Inge-

borg Kellerer, Otto Kiesenhofer, Ute Kwiech, Frieda 

Mandl, Heidemarie Mühlbacher, Mieke Meister, Erika 

Ponstingl, Hilde Opriessnig, Elfriede Urdl, Gertrude 

Schantl, Elfriede Zanella, Annemarie Wichmann. Vie-

le von ihnen blieben dem Chor lange Jahre treu, und 

Mieke Meister und Helmut Brandstätter sind noch 

heute dabei.

Über Jahrzehnte hinweg sammelte Hilda Skoberne 

sämtliche Belange den Singkreis betreffend und 

hielt diese in einer Chronik fest. Ein herzliches Dan-

keschön an dieser Stelle!

Neben motivierten Sängerinnen und Sängern benö-

tigt jede Singgemeinschaft natürlich eine professio-

nelle Leitung. 

Die beiden am 

längsten wir-

kenden Chor-

leiterinnen sind 

Christa Schatz 

(von 1994 bis 2009) und seit nunmehr 13 Jahren, 

Chia Wen Hsieh-Nitsche. Mit viel Humor, Herzlich-

keit und Professionalität macht sie jede Chorprobe 

zu einem schönen Gemeinschaftserlebnis.

Seit nunmehr 40 Jahren sind ein Frühlingskonzert 

und ein Adventsingen des Singkreises Thal fixer Be-

standteil unseres Gemeindelebens. Darüber hinaus 

tritt der Singkreis bei verschiedensten Anlässen und 

Gelegenheiten (z.B. Adventmärkte, Muttertagsfei-

ern, Jakobikirtag, Benefizveranstaltungen, Gottes-

dienste) und an unterschiedlichen Orten – auch 

außerhalb Thals – auf. 

SINGKREIS THAL

40 Jahre Singkreis Thal (1982 – 2022)

1982 2021

© Singkreis Thal So ergaben sich im Laufe der Zeit liebgewonnene 

„Traditionen“ wie das alljährliche Singen im Kran-

kenhaus der Barmherzigen Brüder und auf ver-

schiedenen Plätzen in Graz im Advent und Auftrit-

te bei geselligen Nachmittagen in verschiedenen 

Senioren- und Pflegeeinrichtungen. So konnte der 

Singkreis im Juni 2021 auch auf der Terrasse des Se-

niorenwohnheimes „Gepflegt Wohnen in Thal“ den 

Bewohnern einige Lieder darbringen. 

Die Jahre 2020 bis 2022 waren von Einschränkungen 

aufgrund der Pandemie geprägt. So mussten sowohl 

die Proben als auch sämtliche Konzerte und Auftrit-

te abgesagt werden. Spätestens seit dieser Zeit ist al-

len klar, wie wichtig das gemeinsame Singen in einer 

wertschätzenden Gemeinschaft ist. 

VEREINE

Daher ein Aufruf an alle, die es gerne einmal aus-

probieren möchten: Ab Mitte September 2022 be-

ginnen die Chorproben wieder jeden Mittwoch um 

18.45 Uhr im Pfarrheim neben der Kirche. Es gibt 

KEIN Vorsingen und jede/jeder ist herzlich willkom-

men. Einfach vorbeikommen oder Kontakt aufneh-

men über die CITIES App oder die Homepage des 

Singkreises Thal!

Silvia Habach, Singkreis Thal

Summerfeeling beim Radclub

Zum zweiten Mal in der Vereinsgeschichte 

veranstalteten wir vor dem Ferienbeginn unser 

Vereinsfest, den „Bikewirbel  2022“. Mit dem Kids-

Bike-Race und einer Biketrial-Show wurde den 

Gästen ein interessantes Programm geboten. Im 

August trotzten wir den Temperaturen, denn mit 26 

motivierten und sportlich begeisterten Bike-Kids 

absolvierten wir in drei verschiedenen Gruppen 

unser Bike-Camp. Nach vielen Kilometern – und 

einigen Bergen dazwischen – machten wir Rast 

beim Arnold-Schwarzenegger-Museum, wo uns 

Peter Urdl auf eine erfrischende und humorvolle 

Weise das Leben des „Terminators“ näherbrachte. 

Zum Abschluss einer verletzungsfreien, aber auch 

anstrengenden Woche stärkten sich die Kids bei 

einem gemeinsamen Mittagessen im Vereinsheim.

Radclub Thal
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Ortsvereineturnier 

Das Ortsvereineturnier 2022 wurde mit 12 Mann-

schaften am 10. September 2022 im Freizeitpark 

Thal durchgeführt. Eine Mannschaft (Radclub Thal) 

musste wegen einiger Krankheitsfälle kurzfristig 

absagen. Die Organisation lag in den Händen des 

Obmannstellvertreters Peter Schickhofer und des 

sportlichen Leiters Friedrich Gsöls. Renate Wohl-

muther sorgte zusammen mit ihrem Team während 

des gesamten Tages für das leibliche Wohl der akti-

ven Sportler und Zuseher. Während Obmann Harald 

Hansmann im Ausland seinen Urlaub genoss, haben 

unzählige HelferInnen dazu beigetragen, dass das 

Ortsvereineturnier 2022 wieder als gelungene Ver-

anstaltung in Erinnerung bleibt. Danke an alle, die 

mitgewirkt haben.

ERGEBNIS:

1. Platz Pensionistenverein Thal

Hofer Walter, Krusch Erwin, Eisl Manfred, 

Wohlmuther Peter

2. Platz Jagdgesellschaft Thal

Rac Joschi, Deutsch Markus, Wagner Klaus, 

Voraberger Michael

3. Platz ÖKB II

Wetzelsberger Michael, Wiesner Werner, Wies-

ner Rudi, Barthel Helmut

4. Platz Marktmusikverein Thal

5. Platz Alko Blitz Oldies

6. Platz ÖKB I

7. Platz Alko Blitz Youngsters

8. Platz Sportverein Thal I

9. Platz Thaler Perchten	

10. Platz Sternthaler

11. Platz Alko Blitz

12. Platz Sportverein Thal II

Nach 19 Jahren gingen die Stocksportler wieder 

auf Reisen! Der letzte Ausflug des Eisschützenver-

eins Thal fand im Jahr 2003 statt. Jetzt war es wieder 

an der Zeit, und vor allem war es aber der Wunsch 

unserer Mitglieder nach einem gemeinsamen Aus-

flug. Die Mitglieder Friedrich Gsöls und Hannes 

Manfredi, der uns sicher hin und zurück chauffierte, 

haben in kürzester Zeit die Auswahl getroffen und 

das Programm zusammengestellt.

Am 18. September 2022 war es dann soweit. Nach 

einem kleinen Frühstück im Freizeitpark ging es von 

Thal nach Lavamünd. Dort „kletterten“ wir auf das Floß 

und steuerten auf der Drau in Richtung Slowenien.

An Bord wurden wir mit einem reichhaltigen Grill-

buffet verwöhnt, das keine Wünsche offenließ. Für 

die Naschkatzen standen vielerlei süße Köstlichkei-

ten zur Auswahl. Für die Getränke war natürlich auch 

gesorgt. Musikalisch begleitet verging die Zeit auf 

dem Floß wie im Flug.

Nach rund vier Stunden auf der Drau ging es zurück 

in die Steiermark, wo in der Buschenschank Grabin 

mit Stelzen, Ripperl und vielerlei anderem der ge-

mütliche Ausklang des Tages gefeiert wurde.

Mit Bürgermeister Matthias Brunner, Ehrenobmann 

Kurt Ponstingl, Gemeinderat Michael Monz, den 

Ehrenmitgliedern Peter Schickhofer und Friedrich 

Gsöls hatten wir erfreulicherweise auch viel Promi-

nenz an Bord.

Nach der Ankunft in Thal gab es durchwegs strah-

lende Gesichter und viel Lob für die Organisation. 

Der Ausflug der Mitglieder des ESV Thal war ein gro-

ßer Erfolg.

Ausgabe der Gemeindezeitung. Außerdem können 

Sie alle Infos über den Eisschützenverein Thal auf der 

CITIES App nachlesen.

ESV Thal

Trainingswettbewerb 2022

Auch heuer wieder veranstaltet der ESV Thal einen 

Trainingswettbewerb im Freizeitpark Thal. Sieben 

Mannschaften spielen in vier Durchgängen um die 

besten Plätze. Der Trainingswettbewerb ist eine 

optimale Vorbereitung für die kommenden Winter-

meisterschaften.

Die teilnehmenden Mannschaften: ESV St. Veit, ESV 

Eggenberg, HSV Gratkorn, ESV Austria Graz, ESV Po-

lizeisportvereinigung, ESV Falke Gösting, ESV Thal.

Über den Ausgang berichten wir in der nächsten 

VEREINE

TRKM – Es wird spannend!

Vor-Ort-Beratung: eine heiße Angelegenheit! 

Nicht nur die Sonne meinte es Anfang August be-

sonders gut (fast 40 Grad wurden am Beratungstag 

gemessen), auch die guten Zwischenergebnisse bei 

den Wettbewerbs-Früchten gaben Anlass zur Vor-

freude. Wenn das Wetter mitspielt, werden wir heuer 

mit Sicherheit die bisherigen Bestleistungen über-

trumpfen. Die Wettbewerbspflanzen entwickeln sich 

ausgesprochen gut. Bei weiterhin passenden Bedin-

gungen scheint ein neues Rekordergebnis durchaus 

erreichbar. Zu schlagen ist die Bestmarke unserer 

Friseurin Romana aus dem Jahr 2017 von 175,1 kg!

  

Um so wichtiger war die fachliche Beratung vor Ort, 

um das gute Wachstum bestmöglich zu unterstüt-

zen. Allfällige Probleme bei der Position der Früch-

te, der Entwicklung der Versorgungsreben und der 

Pflege des Blattwerkes konnten so beseitigt werden. 

Aber auch Tipps bei Verletzungen der Früchte, zu 

Mehltaubekämpfung und Abwehr von z.B. Schne-

cken oder Mäusen waren hilfreich. Dank seiner mehr 

als 25-jährigen Erfahrung konnte Horst Jöbstl mit 

Rat und Tat zur Seite stehen.

© Oskar Rovensky
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Erfreulich, dass auch bei Gerald Kainz und Gabi Ed-

linger die aktuelle Größe der Früchte bereits über 

jener aus 2021 liegt.

Unsere jüngsten Teilnehmer aus dem Kindergarten 

sind mit ihrem Kürbis gut im Rennen. Es wird span-

nend, ob der Kindergarten oder aber doch der Wett-

bewerbskürbis bei „Gepflegt Wohnen Thal“ Ende 

September die Nase vorne hat.

Die Mitglieder im Organisationsteam (Paul Gebhardt, 

Harald Hofer, Michael Rumbold, Gerald Wohlmuther 

und Oskar Rovensky) freuen sich schon auf eine Prä-

mierung, die heuer wohl neue Thaler-Riesen-Rekor-

de bringen wird!

Für das Organisations-Team der TRKM:
Oskar Rovensky (vlg. Präsident)

Besonders gespannt dürfen wir auf die Ergebnis-

se beim familiären Wettbewerb in den Häusern 

Gebhardt und Wohlmuther sein. Dort haben die Kür-

bisse der jungen Damen (Emma bzw. Hanna) bereits 

die Nase vorn.

Aber auch die Züchtergemeinschaft der Waldsdor-

ferinnen zeigt jetzt bereits schon mit einem vielver-

sprechenden Zwischenergebnis auf.

TRKM DIE GEMEINDE INFORMIERT

Lena ist ein Therapiebegleithund

Liebe Leserinnen und Leser, letztes Jahr war ich sehr 

fleißig. Ich habe meine für die Therapiebegleithun-

deprüfung notwendigen Übungsstunden absol-

viert. Dafür musste ich unter anderem die Bewohner 

von Senioreneinrichtungen besuchen. Das gab je-

des Mal ein großes „Hallo“, wenn wir Besuchshunde 

einmarschiert sind.

Unsere zweibeinigen Partner haben verschiedene 

Spiele vorbereitet, die neben der Unterhaltung un-

serer Gastgeber deren Fingerfertigkeit fördern und 

sie auch geistig anregen sollten. Zum Beispiel beka-

men sie verschlossene Dosen und Reißverschluss-

taschen und durften die darin enthaltenen Lecker-

lis nach dem Öffnen an uns Vierbeiner füttern. Wir 

Hunde mussten geduldig warten und dann die 

Häppchen vorsichtig aus den Händen oder Behäl-

tern nehmen. Viel Anklang fand auch immer wieder 

die Arbeit mit einer Schnüffeldecke. Zwischen den 

Falten und Noppen sowie in aufgenähten Taschen 

wurden Leckerlis platziert. Natürlich ist es für unse-

re Hundenasen kein Problem, diese guten Bissen 

schnell zu erschnüffeln, und genauso flink wird 

jedes Bröckchen herausgekitzelt und genüsslich 

verzehrt. Meine zweibeinige Partnerin hat sich mit 

den unterschiedlichsten Spielzeugen, Stofftieren 

und weichen Bällen verschiedene Spiele einfallen 

lassen, sodass wir viel Abwechslung hatten und kei-

ne Langeweile aufkam. Manche Bewohner wollten 

uns Vierbeiner aber einfach nur streicheln. Sehr oft 

erzählten sie dann von den Hunden, die sie früher 

selbst besessen hatten. 

Die Prüfungen zum Therapiebegleithund werden 

vom Messerli-Institut abgenommen und wir ha-

ben sie im Frühjahr bestanden. Schön ist, dass da-

bei nicht nur darauf geachtet wird, dass die Hunde 

vorsichtig mit den betreuten Menschen umgehen, 

sondern unsere zweibeinigen Partner müssen auch 

darauf achten, dass wir Vierbeiner nicht überfordert 

werden. Ich würde mich freuen, euch einmal bei ei-

nem Vortrag mein Können zu zeigen!

Eure Lena
© shutterstock
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Besonders die Corona-Pandemie zeigte deutlich, dass die Nutzung digitaler Medien durch Kinder und 

Jugendliche nicht nur zugenommen, sondern sprunghaft angestiegen ist. Games, Chats und Videos haben 

eine derart hohe Anziehungskraft, dass sie sich regelrecht in der virtuellen Welt verlieren. Besonders durch 

Smartphones stehen digitale Angebote „24/7“ jederzeit und überall zur Verfügung. 

Tipps für Jugendliche: 

• Schütze deine Privatsphäre.

• Das Internet vergisst nie.

• Sei misstrauisch. 

• Aktiv gegen Cybermobbing und Hassposting.

• Es gibt nichts geschenkt.

• Hol dir Rat bei Erwachsenen.

Hilfreiche Links:

www.saferinternet.at

www.feel-ok.at

www.rataufdraht.at

www.bupp.at

Weitere Informationen erhalten Sie unter der Website:

www.gemeinsamsicher.at

GEMEINSAM.SICHER
in Österreich


